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DIE UMNUTZUNG DES SIG-ARE-
ALS IN NEUHAUSEN AM RHEIN-
FALL HAT BEGONNEN: WO EINST 
WAGGONS GEFERTIGT, VERPA-
CKUNGSMASCHINEN ENTWI-
CKELT UND WAFFEN PRODUZIERT 
WURDEN, SOLL IN DEN KOMMEN-
DEN JAHREN EIN FREUNDLICHES, 
OFFENES UND BELEBTES QUAR-
TIER ENTSTEHEN. DER ERSTE 
SCHRITT: DIE REALISIERUNG DES 
PROJEKTS «GRÜNERBAUM».

BW. Ende Mai begann in Neuhau-
sen mit dem Baustart für das Projekt 
«Grünerbaum» die Transformation 
des SIG Areals. Das 120.000 Quad-
ratmeter grosse Industriegelände, di-

rekt am Rheinfall gelegen, soll in den 
kommenden Jahrzehnten Schritt für 
Schritt zum lebendigen Quartier mit 
vielfältiger Mischnutzung umgenutzt 
und weiterentwickelt werden. Aktu-
ell sind hier noch über 40 eingemiete-
te Firmen angesiedelt, die insgesamt 
rund 1.100 Mitarbeiter beschäftigen.

«GRÜNERBAUM»  
ALS STARTPROJEKT 

Das Projekt «Grünerbaum» sieht vor, 
das markante, leer stehende Gebäude-
ensemble im Norden des Areals einer 
neuen Nutzung zuzuführen und zum 
Industrieplatz hin zu öffnen. Die zwi-
schen Industrieplatz und Bad-

PROJEKTENTWICKLUNG/STADTENTWICKLUNG

Vom Industrieareal zum urbanen Quartier

Der begrünte Heinrich-Moser-Platz als Herzstück des Grünerbaum 
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SIG Gemeinnützige Stiftung 
1966 gegründet verfolgt die SIG 
Gemeinnützige Stiftung den Zweck, 
Vorhaben und Institutionen gemein-
nütziger Art sowie die allgemeine 
wirtschaftliche Entwicklung des 
Kantons Schaffhausen zu unter-
stützen und zu fördern. Im Oktober 
2011 übernahm die SIG Gemeinnüt-
zige Stiftung das Industrieareal am 
Rheinfall im Sinne eines langfristi-
gen Engagements von der SIG. Als 
Eigentümerin des Areals nimmt sie 
im anstehenden Transformations-
prozess hin zu einem neuen, attrak-
tiven und lebendigen Quartier mit 
Mischnutzung ihre Verantwortung 
auch im Sinne ihres übergeordneten 
Stiftungszwecks wahr. 
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strasse gelegenen historischen Ge-
bäude Hochbau, Grünerbaum und 
Weinberg werden zu Angeboten rund 
um Wohnen, Arbeiten und Begegnen 
umgebaut; der begrünte Heinrich-
Moser-Platz wird künftig Herzstück 
des Gebäudeensembles. Der Spaten-
stich erfolgte bereits im September 
2016; Bezugstermin soll im Frühjahr 
2018 sein. Im Erdgeschoss ist ein Mix 
aus Gewerbe, Retail und Gastrono-
mie vorgesehen –  Büros und Co-Wor-
king-Spaces, zahlreiche Shops und ein  
Restaurant, das von den ZFV-Unter-
nehmungen betrieben wird, sowie eine 
grosse Markthalle und eine vielseiti-
ge Eventlocation für kleine und gros-
se Anlässe. In den oberen Geschossen 
des Grünerbaum entstehen 52 Loft-
wohnungen und eine 400 Quadratme-
ter grosse Rooftop-Terrasse, die den 
Mietern zur gemeinsamen Nutzung 
zur Verfügung steht. Darüber hinaus 
soll ein Mini-Hotel mit drei Gästezim-
mern im Grünerbaum eröffnet wer-
den, das von allen Mietern für externe 
Gäste gebucht werden kann.
Der Vermarktungsstart für die Wohn-
angebote erfolgt im August 2017; die 
Vermarktung für die Gewerbe-und 
Retailflächen zwischen 33 und bis 
255 Quadratmetern hat Ende Mai be-
gonnen. 

LANGWIERIGER  
TRANSFORMATIONSPROZESS

Von der Transformation des SIG Are-
als werde auch die Gemeinde Neu-
hausen profitieren, ist Michel Rubli 
überzeugt. «Ziel SIG Gemeinnützi-
ge Stiftung ist es, das Areal nachhal-
tig weiterzuentwickeln und damit 
einen wesentlichen Beitrag zur Stei-
gerung der Standortattraktivität von 
Neuhausen am Rheinfall und der ge-
samten Region Schaffhausen zu leis-
ten», sagt der Geschäftsführer der 
SIG Gemeinnützige Stiftung, die das 
Gelände im Jahr 2011 im Sinne ei-

nes langfristigen Engagements von 
der Schweizer Industrie-Gesellschaft 
übernommen hat. Nachdem das vor-
hergehende Bauprojekt Phoenix 2012 
aus wirtschaftlichen Gründen schei-
terte, wurden realisierbare Entwick-
lungsmöglichkeiten mit einer Testpla-
nung ermittelt. Das SIG Areal werde 
zum Bindeglied zwischen Tourismus-
Magnet und Ortszentrum von Neu-
hausen und verleihe der Gemeinde 
nachhaltig Grösse und Attraktivität, 
so Rubli. Der Transformationspro-
zess wird nach einer Medienmittei-
lung der SIG nicht nur über einige 
Jahre, sondern über Generationen 
hinweg andauern; weitere Baupro-
jekte auf dem SIG Areal sind bereits 
heute vorgesehen. Bis 2035 sollen ver-
schiedene andere Gebäude nach und 
nach saniert und teilweise auch um-
genutzt werden. Früheren Medien-
berichten zufolge will die Stiftung 
in den nächsten 20 Jahren bis zu 250 
Millionen Franken investieren. •
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RICHTERSWIL: BAUSTART 
FÜR ALTSCHLOSS-PROJEKT

Mitte Mai begannen im Famili-
enquartier Burghalden oberhalb 
von Richterswil die Bauarbei-
ten für das Neubauprojekt Alt-
schloss; Anfang Juni versammel-
ten sich Bauherren und Partner 
zum traditionellen Spatenstich. 
Nach Plänen von Hatt Archi-
tekten & Partner AG entstehen 
im Rahmen des Quartierspro-
jekts insgesamt zehn Einfamili-
enhäuser mit jeweils sechsein-
halb Zimmern und gut 200 qm 
Wohnfläche. Wie Patrick Mäch-
ler von der Mächler Generalun-
ternehumung als Bauherrschaft 
mitteilt, können die Käufer den 
Grundriss noch individuell mit-
gestalten; das Angebot umfasse 
auch intelligente Haustechnik. 
Zur Ausstattung der Häuser zäh-
len ferner gedeckte Sitzplätze so-
wie mit Feinsteinzeugplatten be-
legte Aussenbereiche. Gemäss 
Mächler füllt das Neubauprojekt 
in der Region Zimmerberg eine 
Marktlücke: «Wir sind sehr er-
freut über die hohe Nachfrage.» 
Die Vermarktung obliegt der 
Lifestyle Immobilien AG; der 
Bezug ist per Ende 2018 geplant. 

Spatenstich in Richterswil (v.l.n.r.): 
F. Schiffer (P. Meier & Partner AG ), 

 J. Schwendeler (Hagedorn AG ),  
R. Hatt (Hatt Architekten & Partner 

AG ), S. Mächler, H. Mächler,  
P. Mächler (Mächler Generalunter-
nehmung AG ), A. Bösch (Lifestyle 

Immobilien AG ), P. Bueler, C. Hatt 
(Hatt Baurealisation A), G . Lazza-

rini, R. Marty, J. Pöllet (Butti AG ). 


